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Was bremst die Einführung von KI in Unternehmen? Neue EPAM-Studie bringt
wichtige Erkenntnisse ans Licht

Newtown, Pa, Usa (ots/PRNewswire) -

Von der Modernisierung veralteter Technologie bis hin zur Umsetzung einer verantwortungsvollen KI-Governance –
Bericht untersucht die Schlüsselfaktoren für den Erfolg von KI in Unternehmen im Jahr 2025 und darüber hinaus

EPAM Systems, Inc. (NYSE: EPAM), ein führendes Unternehmen für digitale Transformation, Dienstleistungen und
Produktentwicklung, gab heute die Veröffentlichung seines KI-Forschungsberichts „From Hype to Impact: How
Enterprises Can Unlock Real Business Value with AI" bekannt. Der Bericht basiert auf einer Umfrage unter 7.300
Teilnehmern aus neun Ländern und acht Branchen und untersucht den aktuellen Stand der KI-Einführung sowie die
Herausforderungen und Chancen für Unternehmen, die aus KI-Investitionen einen spürbaren Geschäftswert
generieren wollen.

Die Studie zeigt eine bemerkenswerte Diskrepanz zwischen Wahrnehmung und Realität bei der Einführung von KI
in Unternehmen. Befragt wurden Unternehmensvertretende aus den USA, Kanada, Großbritannien, Deutschland,
der Schweiz, Frankreich, den Niederlanden, Singapur und Argentinien. Fast die Hälfte (49 Prozent) der Befragten
stufte ihr Unternehmen bei der KI-Implementierung als „fortgeschritten" ein. Von den restlichen Unternehmen
bezeichneten sich 32 Prozent als „kompetent", 14 Prozent als „Anfänger" und 5 Prozent als „Disruptoren".
Allerdings haben nur 26 Prozent derjenigen, die sich selbst als fortgeschrittene Unternehmen und Disruptoren
bezeichneten, KI-Anwendungsfälle erfolgreich auf den Markt gebracht.

„Nach der Einführung von ChatGPT und in den Jahren 2023 und 2024 haben wir beobachtet, dass Unternehmen
aus allen Branchen mit KI experimentieren. Die entwickelten Proofs of Concept zielen in erster Linie auf
unmittelbare Produktivitätssteigerungen und betriebliche Effizienz ab", so Elaina Shekhter, Chief Marketing and
Strategy Officer bei EPAM. „Diese neue Studie zeigt deutlich, dass wir jetzt in eine neue Phase eintreten. Jetzt
hängt der Erfolg davon ab, dass hochwertige Anwendungsfälle identifiziert und strategisch priorisiert werden, um
eine breite organisatorische Wirkung zu erzielen. Unternehmen, die ihre Talente, Daten und Technologien effektiv
auf diese vorrangigen Anwendungsfälle ausrichten können, werden diejenigen sein, die KI im Jahr 2025 und
darüber hinaus tatsächlich in großem Umfang einsetzen und aus ihren KI-Investitionen geschäftlichen Nutzen
ziehen werden."

Zu den wichtigsten Ergebnissen des Berichts gehören:

Beschleunigung der KI-Investitionen: Die Unternehmen planen, ihre KI-Ausgaben bis 2025 im Vergleich zum
Vorjahr um 14 % zu erhöhen - dies signalisiert anhaltendes Engagement für KI-getriebenes Wachstum.
Die Skalierung von KI ist nach wie vor eine Herausforderung: Während 30 % der technologisch
fortschrittlichen Unternehmen KI erfolgreich in großem Umfang implementiert haben, haben viele
Organisationen Schwierigkeiten, die Lücke zwischen Experimenten und unternehmensweiter Einführung zu
schließen.
Direkte Auswirkungen der KI auf das Geschäft: Disruptoren führen 53% ihrer für 2025 erwarteten
Gewinne auf KI-Investitionen zurück. Dies stellt eine greifbare finanzielle Auswirkung für die Marktführer
dar.
Governance und Sicherheit folgen dem KI-Wachstum: Unternehmen rechnen mit mindestens 18 Monaten,
um wirksame KI-Governance-Modelle zu implementieren. Hier wird erneut die Komplexität der Abstimmung
von KI mit der sich schnell entwickelnden regulatorischen Landschaft deutlich.
KI-Talente haben nach wie vor Priorität: 43 % aller befragten Unternehmen planen, bis 2025 KI-bezogene
Stellen zu besetzen, wobei Ingenieure für maschinelles Lernen und KI-Forschende die meistgefragtesten
Positionen sind.

„Verbesserte Produktivität und betriebliche Effizienz sind universelle Ziele, aber die wahre Transformation liegt in
der Überbrückung der Kluft zwischen technischen Teams und dem Unternehmen", sagt Dmitry Tovpeko, VP,
Engineering, EPAM. „In dem Maße, wie KI das Unternehmen umgestaltet, entwickeln sich Entwickler von
aufgabenorientierten Anwendern zu strategischen Experten, die KI verantwortungsvoll für End-to-End-Szenarien
nutzen. Der Erfolg hängt nicht von Tech-Stacks oder Cloud-Infrastrukturen ab, sondern von der Ausrichtung der
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Tech-Teams auf die Geschäftsziele, um reale Kundenprobleme zu lösen."

Der Bericht unterstreicht, wie wichtig es ist, Menschen, Daten und Technologie aufeinander abzustimmen, um das
volle Potenzial von KI auszuschöpfen und einen echten geschäftlichen Nutzen zu erzielen.

Außerdem werden vier entscheidende Bereiche für die erfolgreiche Einführung von KI genannt:

1. Menschen, Prozesse und Kultur: Eine wirksame KI-Implementierung erfordert eine starke
Führungspersönlichkeit, die Prioritäten und Schwerpunktbereiche klar formuliert. Tatsächlich zeigen die
Daten, dass 65 % der Disruptoren die für die Einführung von KI erforderlichen Fähigkeiten besitzen.

2. Modernisierung von Geschäft und Technologie: Während 31 % der Führungskräfte veraltete Technologien
als Hindernis für die Einführung von KI sehen, besteht die eigentliche Herausforderung in der mangelnden
Abstimmung zwischen Geschäfts- und Technikteams. Sobald ein klarer organisatorischer Zweck festgelegt
und kommuniziert wurde, können die technischen Teams eine Modernisierungsstrategie entwerfen.

3. Sicherheit: Die Sicherheit hat für Führungskräfte und Entwicklungsteams nach wie vor höchste Priorität -
insbesondere in Bezug auf Datenschutz, Datenqualität und Cloud-Sicherheit. 35 % der befragten
Unternehmen geben an, dass das größte Problem bei der Modernisierung darin besteht, dass sie über keine
ausgereiften Sicherheitsprogramme verfügen.

4. Governance und verantwortungsvolle KI: 75 % der fortgeschrittenen Unternehmen geben an, klare KI-
Strategien entwickelt zu haben. Lediglich 4 % der Disruptoren berichten, dass sie umfassende Governance-
Rahmenwerke entwickelt haben – vor dem Hintergrund, dass die Einführung einer wirksamen Governance-
Struktur in der Regel 18 Monate andauert.

Laut dem Forrester-Bericht „Predictions: Artificial Intelligence" wird das Jahr 2025 eine erneute Fokussierung auf
Strategie, vertiefte Partnerschaften zwischen Unternehmen und IT, Rückbesinnung auf prädiktive KI sowie neue
Technologien und Architekturen mit sich bringen, wenn Unternehmen Daten und KI gemeinsam steuern.

„Im Jahr 2023 haben viele mit KI experimentiert. Aber eine ausgewählte Gruppe von Pionieren hat sich
herauskristallisiert, die kühne Ideen in skalierbare Realitäten verwandelt hat", sagt Nir Kaldero, Chief AI Officer,
EPAM NEORIS. „Diese Führungspersönlichkeiten sehen Herausforderungen als Chancen, Vorschriften als nicht
verhandelbar und unerforschte Gebiete als Raum für Innovationen. Die nächste Phase der KI besteht nicht nur aus
Experimenten, sondern aus dem Einsatz in großem Maßstab - mit dem Fokus auf unternehmensweite,
hochwirksame Anwendungsfälle. Gleichzeitig müssen die Bemühungen fortgesetzt werden, Menschen und Kultur,
Daten und Cloud sowie neue Prozesse aufeinander abzustimmen, um einen echten exponentiellen Geschäftswert
zu erschließen."

Die Ergebnisse des Berichts zeigen, dass Unternehmen KI nun mit ihren Geschäftszielen in Einklang bringen
müssen, anstatt die Geschäftsziele an die KI-Funktionen anzupassen. Um in dieser neuen Phase erfolgreich zu
sein, müssen Unternehmen KI nicht mehr nur zur Produktivitätssteigerung und zur Steigerung der betrieblichen
Effizienz einsetzen. Für die Schaffung eines Wettbewerbsvorteils müssen vorausschauende Unternehmen KI
strategisch über ihre gesamte Wertschöpfungskette hinweg einsetzen, um das Umsatzwachstum zu steigern und
die Kundenerfahrung zu verbessern.

Der vollständige Bericht enthält detaillierte Einblicke und praktische Empfehlungen für Unternehmen in
verschiedenen Phasen ihrer KI-Reise.

Den vollständigen Bericht über künstliche Intelligenz 2025 finden Sie hier: www.epam.com/ai-report-2025.

Methodik

Die in diesem Bericht veröffentlichten Daten basieren auf einer Umfrage unter 7.300 Befragten aus Unternehmen
mit mehr als 10.000 Mitarbeitern, die sich gleichmäßig auf die C-Suite- und Vizepräsidenten-Ebene sowie auf
Ingenieure und Entwickler aus neun Ländern (USA, Kanada, Großbritannien, Deutschland, Schweiz, Frankreich,
Niederlande, Singapur und Argentinien) und acht Branchen (Finanzdienstleistungen, Biowissenschaften und
Medizintechnik, Bildung und Wirtschaftsinformationsdienste, Energie, Einzelhandel und Konsumgüter,
Telekommunikation, Medien und Unterhaltung, Versicherungen, Automobilindustrie und Fertigung) verteilen. Die
Umfrage wurde zwischen dem 24. Oktober 2024 und dem 3. Dezember 2024 durchgeführt. Die Umfragedaten
wurden in Zusammenarbeit mit Censuswide erhoben.

Über EPAM Systems

Seit 1993 hat EPAM Systems, Inc. (NYSE: EPAM) seine langjährige Erfahrung im Software-Engineering genutzt,
um sich zum weltweit führenden Anbieter von Digital-Engineering-, Cloud- und KI-fähigen
Transformationsdiensten zu entwickeln. EPAM ist mittlerweile als der führende Business- und Experience-
Consulting-Partner für globale Unternehmen und ambitionierte Start-Ups etabliert. Die
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Transformationsherausforderungen der EPAM-Kunden werden angegangen, indem die integrierte Strategie- und
Technologieberatung von EPAM Continuum mit der mehr als 30-jährigen Erfahrung in der technischen Umsetzung
kombiniert werden. So wird die Markteinführungszeit der EPAM-Kunden verkürzt und der Wert ihrer Innovationen
und digitalen Investitionen gesteigert.

Zur Umsetzung von GenAI kommen diverse Orchestrierungs-, Test- und Engineering-Lösungen zum Einsatz: EPAM
DIAL, EPAM EliteA™ und EPAM AI/RUN™.

EPAM liefert global. Gleichzeitig engagiert sich EPAM lokal mit Expertenteams aus Beratern, Architekten,
Designern und Ingenieuren und machen die Zukunft für Kunden, Partner und Mitarbeitenden auf der ganzen Welt
real. Es gilt die Überzeugung, dass die richtigen Lösungen das Leben der Menschen verbessern und den Kunden
aus verschiedensten Branchen Wettbewerbsvorteile verschaffen. EPAMs Denken wird lebendig in den
Erfahrungen, Produkten und Plattformen, die sowohl entworfen als auch auf den Markt gebracht werden.

Die multidisziplinären EPAM-Teams wurden im Jahr 2021 in die S&P 500 und die Forbes Global 2000
aufgenommen und von Glassdoor und Newsweek als Top 100 Best Workplace ausgezeichnet. Sie betreuen
Kunden auf sechs Kontinenten. EPAM ist stolz darauf, unter den Top 15 der Fortune-1000-Unternehmen im
Bereich Informationstechnologie-Services zu sein. In den IDC MarketScapes für Worldwide Experience Build
Services, Worldwide Experience Design Services und Worldwide Software Engineering Services sowie im
Gartner® Magic Quadrant™ für Custom Software Development Services, Worldwide im Jahr 2024 wurde EPAM
als führend anerkannt.*

Erfahren Sie mehr unter www.epam.com und folgen Sie uns auf LinkedIn.

Forward-Looking Statements This press release includes estimates and statements which may constitute
forward-looking statements made pursuant to the safe harbor provisions of the Private Securities Litigation
Reform Act of 1995, the accuracy of which are necessarily subject to risks, uncertainties, and assumptions as to
future events that may not prove to be accurate. Our estimates and forward-looking statements are mainly based
on our current expectations and estimates of future events and trends, which affect or may affect our business
and operations. These statements may include words such as "may," "will," "should," "believe," "expect,"
"anticipate," "intend," "plan," "estimate" or similar expressions. Those future events and trends may relate to,
among other things, developments relating to the war in Ukraine and escalation of the war in the surrounding
region, political and civil unrest or military action in the geographies where we conduct business and operate,
difficult conditions in global capital markets, foreign exchange markets and the broader economy, and the effect
that these events may have on client demand and our revenues, operations, access to capital, and profitability.
Other factors that could cause actual results to differ materially from those expressed or implied include general
economic conditions, the risk factors discussed in the Company's most recent Annual Report on Form 10-K and
the factors discussed in the Company's Quarterly Reports on Form 10-Q, particularly under the headings
"Management's Discussion and Analysis of Financial Condition and Results of Operations" and "Risk Factors" and
other filings with the Securities and Exchange Commission. Although we believe that these estimates and
forward-looking statements are based upon reasonable assumptions, they are subject to several risks and
uncertainties and are made based on information currently available to us. EPAM undertakes no obligation to
update or revise any forward-looking statements, whether as a result of new information, future events, or
otherwise, except as may be required under applicable securities law.
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